Expedition: Herren rage Nr. 20. Außerdem übernebmen alle Poſt⸗ 
Auſtalten Beſtellunge auf die Zeitung, welche Eonniag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


| Dierteljähriger Abonnementsprels in Meestay % 
Porto 2 Tblr. 15 Sar. — Juen gong 
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| Nr, 2. Mittag⸗Ausgabe. zi gitet Jahrgangs. Verlau von Eduard Freweiwro, Freitag, den 2. Januar 1874. Re 
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| Deut ch lan d. ning gegen die Landesgeſetze darf fic) das Ausland gegenüber keiner Schifffahrt. ] Von der hieſigen nationalliberalen Partei iſt Lasker 
Berlin, 31. December. Die Beſſerung in dem Befinden Sr. unabhängigen und ehrliebenden Regierung ungeſtraft geſtatten. In als Candidat für die Reichstagswahlen aufgeſtellt worden. — Die 
Majeſtät des Kaiſers und Königs macht ununterbrochen erfteu⸗ Frankreich wird darüber hin und her geredet, ob die Biſchöfe Beamte Schifffahrt iff heute für den hieſigen Hafen geſchloſſen. In Pillau 
liche Fortſchritte. (Reichsanz.) ſeien oder nicht. Zweifellos find fie Franzoſen. Die franz|find, wie die „Königsberger Zeitung“ meldet, in dieſem Jahre 2175 


CTC N zöſiſche Regierung iſt ihre Obrigkeit. Wenn franzöjiihe] Schiffe eingelaufen und 2058 ausgegangen. a 
Berlin, 31. December. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem Unterthanen einen Freiſchaarenzng über die Grenze organijiren, Hadersleben, 29. Dec. [Däniſche Agitation.] Dem Ver⸗ 


"bisherigen tur und neumärtitchen Haupt⸗Ritterſbaß Director, Kammerherrn um den Herd gefährlicher Unruhen im Nachbarlande zu unterſtützen, nehmen nach haben die Dänen von Stadt und Umgegend, beſonders 


ee en nm Hen See lea jo hat die Regierung Frankreichs, ſofern fie nicht abdankt, die Macht, dadurch erbittert, daß fie bei den letzten Urwahlen in der Stadt in fo 


Steuer⸗Inſpector Farum zu Königsberg i. Pr., den königlichen Kronen⸗ einem ſolchen Unweſen zu ſteuern, das die friedlichen Beziehungen guj bedeutender Minorität geblieben find, nun zu dem letzten Mittel ges 
Orden 4. Klaſſe verliehen. Sa Ä dem benachbarten Staat in Frage ſtellen muß. So wenig wie wir] griffen, nämlich die deutſchen Gewerbetreibenden auszuhungern. Zu⸗ 
Se. Majeſtät der Kaifer und König haben dem Bureauvoriteder im zulaſſen würden, daß ein polnischer Aufſtand durch Zuzüge aus Preußen ſammenkünfte find gehalten worden, um Vereinbarungen darüber ab⸗ 


e n de del bree ale Nee Fetch Unterſtützung erhielte, fo ernſtlich wir in den Tagen der Commune, zuſchließen, nur däniſchgeſinnten Kaufleuten ihre Kundschaft zuzuwenden, 
Ge. Majeſtät der König hat Allerhöchſtihren bisherigen außerördent⸗ was franzöſiſche Verlogenheit in Abrede ftellen möchte und mindeſtens natürlich aber entzieht es ſich der be immteren Kunde, in wie weit es 


lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Grafen zu Solms ⸗Son⸗ verſchweigt, unterlaſſen haben, dem Feind unſeres Feindes Vorſchubf zu einer wirklich bindenden Uebereinkunft gediehen iſt; jedenfalls haber 
on in derſelben a auch bei des jetzt regierenden Königs zu leiſten, ſo berechtigt ſind wir, uns in dem Conflict mit unſeren Krämer und Handwerker auf dem Lande ausgeſagt, daß ſie, um ſelbſt 
| ee Materie nda bat den Baurath Ludwig Franzius zu Berlin einheimiſchen Widerſachern klerikalen Zuzug aus Frahkreich oder nicht geſchäftslos gemacht zu werden, gendthigt ſeien, ihren Bedarf nu : 

m Regierungs⸗Baurath; den bisherigen königlich baieriſchen Bataillons⸗ Belgien, deſſen Neutralität ohnehin damit unverträglich wäre, auf von däniſchgeſinnten Kaufleuten zu beziehen. Natürlich beſteht bei den 
Auditeur Sattler zum Garniſon⸗Auditeur in Poſen, den bisherigen könig⸗ das Beſtimmteſte zu verbitten. Darum geſtaltet fic) die Intervention hieſigen Gegenſätzen ſchon immer die Tendenz, auch im Geſchäft ſich 
lich baieriſchen ne e poten! qu 11 i der franzöſiſchen Geiſtlichteit, die offene Parteinahme von ultramon⸗ zunächſt Geſinnungsgenoſſen zuzuwenden; follte es fic) indeß heraus 
e enen A leur in Maat den bisbentgen Umiatih batertſchen tanen Flibuſtiern zu Gunſten des Widerſtandes der einheimiſchen ſtellen, daß die Dänen zu dieſer von der „Dannevirke“ ſchon frühe 
Bataillons⸗Auditeur Irhrn. v. Pechmann zum Garniſon⸗Auditeur in Biſchöfe gegen Geſetz und Staatsgewalt zu einer Angelegenheit, deren angedeuteten Maßregel durch eine ausdrücklich eingegangene gegenſeitig 

, , a . agri 
zum Garniſon⸗Audite , en ii 1 deutſcher Seite betätigt, daß na ari eclamationen ſeiten ölichtli he im elle wohnende dä e Unterthanen ſind, 
, engen ler urn Oat deutſchen Nice gerichtet find. : 85 in der Ausweiſung derſelben noch ein kräftiges Repreſſivmittel. , 
: 9 0 1 in Weſel ernannt. Den nahbenannten Geheimen Regiſtra⸗ [Erzbiſchof Ledochowski.] Wie die, Nat. Sgt.” erfährt, befindet : eier 
toren im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, und ſich ſeit wenigen Tagen der Erzbiſchof von Poſen, Graf Ledochowski, in Aus Weſtfalen, 28. Deedr. [Die Civilſtandsregiſter.] In 
zwar Ludwig Zappe, Carl Friedrich Wilhelm Brunn und Heinrich Theo⸗ Berlin als Galt der St. Hedwigsgemeinde. Sein erſtes Logis hatte derſelbe Hagen fand am 27. d. Mts. eine Verſammlung der Mitglieder des 
o 19 8 ve aa bel e Nau en in dem katholiſchen Schulhauſe in der franzöſiſchen Straße hinter der „Gemeindeverbandes der Städte und Aemter der Provinz Weſtfalen“ 
de Charakter als Ganzlei ath verliehen. Hedwigskirche genommen, ſeit Montag früh ijt der Erzbiſchof in die ſtatt, welche ſich vorzugsweiſe mit dem Geſetzentwurf über die Führung 
Der Aſtronom Dr. Theodor Albrecht iſt als Sections⸗Chef bei dem für ihn glänzend hergerichteten Parterreräumlichkeiten der Häuſer in der Civilftandsregifter beſonders deshalb eingehend beſchäftigte, weil der 
komialichen 1 Inſtitut hierſelbſt angeſtellt. ac 19 bi der Pallijadenftrafe 66 und 66a itbergeliedelt. Die Häuſer 66 und Verwaltungsapparat der meiſten weſtfäliſchen Städte und der Aemte 
| D e zu ai a die DEREN DE en 112775 66a der Palliſadenſtraße gehören der Hedwigskirche und ſteht auf dem ausnahmslos hinter den Forderungen der Zeit zurückgeblieben iſt. Die 
| lügen Geht in Breslau it te 98 9 98 der ordentlichen Lehrer So: Hofe eine neuerbaute kleine katholische Kapelle, in welcher, wie behaup⸗ Verſammlung erklärte, daß die Führung der Standesregiſter in de 
4 get Bertram und Dr. Carl Felir Bobertag zu Oberlehrern tet wird, der Erzbiſchof Gottesdienſt abhält oder abzuhalten gedenkt. Städten und Aemtern von 10,000 und mehr Einwohnern das En⸗ 
genehmigt worden. Der königliche Kreis⸗Baumeiſter Berghauer zu [Der Reichsinvalidenfonds hat feine Darlehnsbewilligungen gagement eines beſonderen Beamten, in kleineren Stadt und Amts⸗ 

Goldberg iſt in gleicher Eigenſchaft nach Paderborn verſetzt worden. an Communen, wie es ſcheint, erſchöpft. Auf eine Seitens des Magi⸗ gemeinden aber die Anſtellung eines Amtsſecretärs, beziehungsweiſe die 
[Berlin, 31. December. [Se. Majeftát der Kaiſer und ſtrats der Stadt Poſen an ihn gerichtete An rage, ob und unter wel Erhöhung des Büreaukoſtenaufwandes erheiſche. Der Herr Miniſter 
Konig! nahmen heute Vormittag einen kurzen Vortrag feitend des chen Bedingungen die Stadt Pojen zu communalen Zwecken aus des Innern ſoll erſucht werden, in der Ausführungs verfügung dahi 
. Krtſegsminiſters, General⸗Lieutenants v. Kameke, und des Chefs des jenem Fonds ein Darlehn von 800,000 Thalern erhalten könne, hat zu wirken, daß dies geſchieht. Der Vorſitzende des Vereins, Bürger 
Mllitär⸗Cabinets, General⸗Majors von Albedyll, entgegen. deſſen Verwaltung, wie die „Poſener Ztg.“ mittheilt, erwidert: „Der meiſter Dr. Maſcher zu Hörde, hat es übernommen, in einer Denk 
op. (Shre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] wohnte heute mit Geſammtbetrag der von communalen Gorporationen beim Reichs- ſchrift die Mittel und Wege klar zu legen, welche zu ergreifen find 

| Ihrer königl. Hoheit der Großherzogin von Baden zum Jahresſchluſſe invalidenfonds nachgeſuchten Darlehen überſteige bereits die für dieſe um die Gefahren und Nachtheile aller Art zu beſeitigen, welche für 
dE der liturgiſchen Abendandacht im Dom bet, „ ovina Zwecke zur Zeit beſtimmten Summen ſehr erheblich. Ob demnach die Städte und Aemter, nicht minder für die Bürgermeiſter und Amt: 
[ [Ge kaiſerliche und königliche Hohe Ob a E ES t iJ der Stadt Poſen ein Darlehen aus dem Fonds bewilligt werden männer im Weſtfalen durch die gegenwärtige mangelhafte Einrichtung 
nahm geſtern Mittag 12 Uhr bie Meldung des Ol de at 10 N 5 könne, fer die Verwaltung zu beurtheilen gegenwärtig außer Stande. des Verwaltungsapparats entſtehen. In der Stadt Dortmund beſch 
feld, Commandeurs des 2. Schleſiſchen Dragoner⸗ (dei hoary.) Doch möge der Magiſtrak nach Maßgabe der geſtellten Bedingungen tigt der Oberbürgermeiſter Dr. Becker ſich eifrig damit, Einrichtunge 
a enen in Amos 1 005 UHI 15 ar? un ber den Fall, daß die Möglichkeit der Bewilli⸗ zu 0 welche dieſe Gefahren befeitigen, und geht in dieſer B 

= poe 5 pee i 7 ung eintreten ſollte.“ iehung den an ’ it ei 

3 .. 
z ¡ a : - Tage ser reckfuß, wird mit dem e von der en 2 5 > 
5 F wurde, der Kaiſer empſing die Glückwünſche a dices lattes zurücktreten. Ueber die Perſon des Nachfolgers ne e ae oe Se ee cae erhalten 
1 11015 der k. Familie. In den Dispofitionen des kronprinz⸗ ſcheint noch nichts feſtzuſtehen, obwohl vor mehreren Wochen bereits durch große Indus nothwendiger Weiſe ge raucht, um 55 
der Mitglieder der k Reiſe nach St. Petersburg am 18. d. M Inſerate in „Kladderadatſch“ und „Tribüne“ nach einem ſolchen geſucht wurde. Ruhe, Ordnung und Sicherheit zu erhalten, beziehungsweiſe wiede 
E ichen Paares bezüglich der Reiſe nad A 8 iit dies das beitel.. [Shünemann lebt.] Der Cigarrenhändler Schünemann, das unglitd: | herguitellen. (M. 3.) 

Ii keine abändernde Beſtimmung eingetreten, es it die sate | liche Opfer des am zweiten Weihnachtsfeiertage in der e Trier, 31. Decbr. [Das Prieſterſemi Heute it ee 
Zeugniß dafür, daß man an die foriſchreitende Veſſerung a Befinden verübten Raubmordes, befindet ji, wie wir hören, auf dem Wege der Beſſe⸗ Weiſun a ne i ale nar.] 15 95 ift auf 5 
des Kaiſers glaubt. — Die Hauptthätigkeit des Bundesraths nad) rung. Bereits haben ſich bei ihm lichte Momente eingeſtellt, welche gegrün⸗ 901 9 der Regierung der chluß der Vorleſungen am hieſigen ka⸗ 
Wiederaufnahme feiner Arbeiten wird dem Armee⸗Organiſationsgeſetz an Hoffnung auf Sea [eines Lebens on fate Gane 15 holiſchen Prieſterſeminare erfolgt. 
gelten. Der jetzt vorgelegte Entwurf enthält bekanntlich einzelne Ab⸗ 0 1 1 bie e corn ER 98 1 800 ai e ane Baden, 30. December. [Anwerbungen für Don Carlos] 
weichungen von dem e e : 10 ift 110 de 1 rs ehe eine Vernehmung thunlid fein wird. = a 111 155 . e n der ie N 

einer umfaſſenden Reviſion unterzogen 1 die (Noch ein Opfer des zweiten Weihnachtsfeiertages.] Die Frau auch in unſerem Süddeutſchland Anwerbungen für Don Car 
le 1 0 dieſelbe zur Folge hatte, beſtehen, wie ee i. Bause cobos OS das welche nn een ſtattfänden. Lieſt man die Auslaſſungen unſerer ultramontanen Dreff 
wir hier hören, auf Berückſichtigung der Wünſche einzelner e Don ihrem eile und 1 ln jo 1 1 Adra über dieſen Heros der Legitimität und der Kirche, den hochgefeier 
C!!! , . , . 
Erledigung der Vorlage 0 Ag 9 a ae 2 8 5 > 1965 5 we Seite 1 Sache“ A 15 0 
ird übrigens der Cröffnung der neu g A é „ „jeder möglichen Weiſe, wenn auch vorſichtig und mit ſtrenger Geheim⸗ 
a nah der Aushäfe und fonftigen üblichen Formalien gewidmet Bl 5 5 ne u a ee haltung zu unterftügen verfucht würde. Und fo ſcheint es bezüglich der i 
| fein. — Sm Abgeordnetenhauſe ift jetzt der erſte Bericht der Petitions: Doynansti” geht der „Oftd. Zig.“ von dem Herrn Vikar Michael Anwerbungen zu fein, wie aus einer Berner Correſpondenz des „Bun 
Commiſſion erſchienen. Es beginnt mit der Petition aus dem hie⸗ Kubeczak aus Borel, deffen ſtaatsfreundliche Geſinnung uns {eit erhellt. Nach dieſer haben nämlich bereits zu verſchiedenen Malen bei 
tigen 2. Landtagswahlbezirk um Vermehrung der e des 15 langer Zeit bekannt ift, folgendes Schreiben zu: der dortigen ſpaniſchen Geſandtſchaft Individuen vorgeſprochen, welch 

5 le 1 N cta et Allee A note, 27 ao Herr A u ae 5 Nr. a A ee 15 AS 90 fa E 995% 990 

| eantragt. er E k Ades „Kuryer Poznanski“ vom 23. Decbr. c. d. d. Borek, 18. Dechr., ergeh . Ausſa 
1 bag be Petenten ae verfaſſungsmäßiges Recht nicht zur Seite IN in Tagenbolien Verleumdungen gegen meine Perſon und 5 biejige | ſeien die Betreffenden in Baiern reſp. anderen ultramontanen Ländern 

ſtehe und durch Reviſion der Wahlbezirke nach Maßgabe der Bevöl⸗ as 96 an Gehen are an in eae en iu angeworben worden und follten fid in Bern mit weiteren Reiſemitt 

kerung auch den übrigen Provinzen eine Vermehrung der Abgeord⸗ eiern, Henſatze 3 f ' zur Erreichung des ihnen bezeichneten Zieles verſehen laſſen. Der 


x e trebungen jeit fur it mich in einen „Staatsfreund und Anhänger der > Rd AE ; 
neten zugeſtanden werden mußte, in Anſchlag ſei außerdem zu brin⸗ Mee ber bande dab de Thatſachen, 10 der Correſpondent des] Correſpondent hält, „da die eingeſtandene Solidarität gewiſſer Kreiſe 
gen, der Vorzug, den Berlin als Sitz des Landtages hat, der Um⸗ ; 


RT, Selöft nach 9 8 an Wen b gat ee NET, ange fo mit 1 0 5 Carliſten⸗Aufſtänden gleichartigen Unternehmung 

: inige fünfzig Abgeordnete in Berlin wohnen dc. Selbſt mad) | durchweg erfunden. Ich babe noch niemals und nirgends, jo lange ich lebe männiglich bekannt fei”, eine verſchärfte Aufſicht, betreffend etwa 

: b n e höchſens Anspruch auf 10 Abgeordnete und Geiſtlicher bin, alſo auch hier in Borek nicht, eine „Genoſſenſchaft der Werbeverſuche, foweit fie die Schweiz angehen, Ot Platze. Wie m 
haben mit 10 Wahlbezirken (von je 82,634 Einwohnern) deren jeder 


katholiſchen Jugend unter A des heiligen Ludwig“ geſtiftet, eine A 

Ä en Sue it me Helen 1 Abe gen 3% bin niemals | aus Vorſtehendem erſieht, wäre auch für Deutſchland Aufmerkſamkei 
1 Abgeordneten zu wählen hätte. Wollte man eine Vermehrung auf 
14 oder 15 Abgeordnete zugeſtehen, fo würde man dieſe Zahl von 


zu einer Vorwahlverſammlung in Krotoſchin geeilt, habe mich vielmehr zu auf einen ſolchen Unfug angemeſſen. In der obigen Mittheilun 
f Br b 10 a e ut Wa Gr Na Ra iS ac der Umſtand auffallen, daß die für die carliſtiſche Armee Angewor 
den Vertretern der neuen Provinzen abziehen müſſen. Ein Antrag] habe ich niemals eine Credit Genoſſenſchaft für das polnicche Vo nen ſich an den Vertreter der ſpaniſchen Republik wenden. Dies etwas 
auf Wirte de unter Hinweis auf Reorganisation der ch 11 bebe i ae der ie peel gende e vorausgenommene „ſpaniſche“ Verfahren erklärt ſich wohl entweder 
Landes vertretungen der Einzelſtaaten zufolge Einführung ber Reichs⸗ unn der Correſpondent des „Kuryer“ mich als einen rent an der Kirche aus der geiſtigen Beſchränktheit der Verführten oder aus ihrer groß 
verfaſſung, wurde abgelehnt. — Gegenüber Petitionen aus Schleswig: { (N. 2. 
Holſtein auf Erſatz von Kriegsſchäden aus den Jahren 1850 und 
| 1864 erklärte der Commiſſar des Finanzminiſters: „Eine rechtliche Ver⸗ 
pflichtung der Staatskaſſe zum Erſatz der bezüglichen Kriegsſchäden 


und der polniſchen Nationalität denuncirt, will, jo erkläre ich offen und Noth, vielleicht aus beiden zuſammen. 
ohne Rückhalt, daß ich der königl. Staatsregierung und ihren 9 Meb, 30. Dede, [Zu den Wahlen. — Franzöſiſche 
* beſtehe nicht. Wenn eine Entſchädigung dafür gewährt werden ſolle, fo 
könne dies ohne Bevorzugung der Bewohner der Provinz Schleswig⸗ 


1 il y 3 5 j d O te, [3 7 > 2 A ue 

Kea ai Chatting aay ercer Mine geb re und Berichte über die Zuſtände in Algerien. — Frauenberei 
Holſtein gegenüber den Angehörigen anderer Provinzen des Staates, 
welche viel ſchwerere Kriegslaſten allein getragen hätten, nur inner⸗ 


ergeben geweſen bin. Meine Staatsfreundlichkeit datirt alſo nicht von — Hirtenbrief des Biſchofs von Metz.] Die Mandatsnied 
as oder geſtern, ich habe fie nie verleugnet und werde fie nie verläugnen. legungen werden in Lothringen bald keine ungewöhnliche Erſcheinn 
Dieſe Staatsfreundlichkeit iſt mein Stolz, und es freut mich, daß nach der mehr ſein. Seit dem 27. d. M. nämlich ſind abermals vier Mitgl 
nee a un 15 i 9 8 1 horf den Staatsgeſetz über verweigert. Ich meines⸗ geh A 
dieſe Petitionen beantragt die Commiſſion durch Tagesor orſam den Staatsgeſetzen gegenüber ver 1 „gehören zu jenen Deputirten, welche die Eröffnung des erſten Bezir 
5 9 | ; | Piper Gert tem u e e tages durch ihre Eidesverweigerung unmöglich gemacht, in den bara 
f folgenden Neuwahlen aber gleichwohl abermals als Abgeordnete fi 
daraus, daß fie mit ihren Erlaſſen dem deutſchen Epiſtopat in deſſen mi : ‘eflich teilte 
Kampfe mit 1 eg au ple kommen und zur Seite ftehen ne A e fee ee Bist, E alta Py zu men gewählt worden; der Candidat der deuti—hen Partei, Dr. Sarid, 
wollen. Der Kampf, der in Preußen und Deutſchland jebt gekämpft Poſen feine ſtrafgerichtliche Verfolgung inegen des gedachten 5 bean erhielt 188 Stimmen. Die Betheiligung Seitens der Wähler 


Ausſage des Kuryer⸗Correſpondenten wenigſtens die liberale polniſche Partei 
meine ah und zu beurtheilen weiß. Es ſchmerzt mich 
Berlin, 1. Januar. [Die ſranzöſiſchen Bifdofe] Die werde, eb ie als loyaler Staatsbürger mir eine 3 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt heute in Bezug auf das inſolente Auftreteu Widerſetlichkeit 92 ple Staatsgeſ etze zu Schulden kommen hatten wählen laſſen. — Bei der geſtern beendeten Wahl eines B 
wird, iſt von vitaler Bedeutung für unfer inneres Staatsleben. Eine tragt habe. a Michael Kubeczak, Vicar. eine wenig rege, was uns in Anbetracht der häufigen Wiederholung 
3 Einmischung in innere ea eine Parteinahme für die Aufleh-| Königsberg i. Pr., 31. Decbr. [Reihstagswaplen. —Ibiefer Wahlen allerdings nicht wunderbar erſcheint. Wie M. Vallette 


tief und aufrichtig, daß cine andere Partei in böswilliger Ver⸗ in Saargemünd, Notar Dopffer in Rohrbach, Eigenthümer Le Serque 
kennung ihrer Pflichten gegen den Staat den ſchuldigen Ge⸗ in Boden und Stadtrath Puyperour in Metz. Die genannten Herren 
d N iihöfe: anzöſiſchen Biſchöfe machen kein Hehl[laſſen werde und daß ich nach dieſen Grundſatzen in Zukunft wie bisher zirkstagsmitgliedes für den ausgeſchiedenen Bürgermeiſter Bezanſon i 
e e a le Ee ben dene meinen Obliegenheiten als Gerjtlider gewiſenhaft nahlommen werde ohne Dactituier Bale. aus mes i 903 von 1094 hoben Ei 2 


1 


ft in einer geringen Anzahl Wahlkreiſe Candidaten aufgeſtellt. 
Wahlbewegung, welche bei uns eine rege iſt, wird in manchen Kreiſen 

ehr ſchwer in Fluß zu bringen ſein. — Ein eigenthümliches Licht auf 
das Verhalten der hieſigen franzöſiſchen Blätter wirft die Thatſache, 
aß dieſelben ohne Unterlaß die glänzendſten Berichte über das Wohl⸗ 
ehen der Elſaß⸗Lothringer in Algerien bringen, ohne auch nur im 
ndeften Notiz von den Briefen zu nehmen, welche von Zeit zu Zeit 
hieſigen deutſchen Blättern über die Zuſtände in Allgerien ver⸗ 
ffentlicht werden. Mit ſichtlichem Behagen erzählt der heutige „Cour. 
de la Mos.“ feinen Leſern von dem Eldorado, welches die unglückli⸗ 
chen Kinder Frankreichs dort gefunden; namentlich ſei die letzte Ernte 
ußerordentlich gut ausgefallen, weshalb auch vor Kurzem wieder 
400 () Perſonen das geſegnete Land aufgeſucht hätten. Die 
efte Illuſtration hierzu giebt ein vor wenigen Tagen in einer 
Elſäſſiſchen Zeitung mit Namensunterfhrift veröffentlichtes Schrei⸗ 
ben eines Ausgewanderten, worin die Lage der Coloniſten, 

welche an das Klima nicht gewöhnt, viel von Krankheiten, namentlich 
er ägyptiſchen Augenentzündung heimgeſucht werden, als eine ſehr 
rübſeelige geſchildert wird und die Zurückgebliebenen ernſtlich vor der 
swanderung gewarnt werden. — Dem hieſigen im Laufe des Som: 
mers gegründeten Frauenverein ſind durch Allerhöchſte Bewilligung 

aus dem Landesfonds Elſaß⸗Lothringens 3000 Thaler zur Beihilfe 
überwieſen worden. Auf dieſe Weiſe iſt der Verein, welcher bereits 
recht ſegensreich gewirkt, unter Anderem auch in den verfloſſenen 
Weißnachtstagen eine große Anzahl armer Kinder deutſcher wie fran⸗ 
zöſiſcher Eltern mit Kleidung und Büchern verſorgt hat, in den Stand 
eſetzt in Zukunft noch wirkſamer Elend und Noth mildern zu können. 
— Im Gegenſatz hierzu fordert in einem Hirtenbriefe unſer Biſchof 
Du Pont des Loge’ die Gläubigen zur Unterſtützung des Gefangenen 
im Vatican auf; was die zu dieſem Zwecke am 1. Weihnachtsfeiertage 
n allen Kirchen eröffnete Collecte ergeben hat, wiſſen wir nicht. Im 
lebrigen werden die Tugenden des heiligen Vaters zur Nachahmung 


empfohlen. N 
Deftterreid. 

E Wien, 29. Decbr. [Aus der Diplomatenwelt.] Der öfter- 
xeichiſche Geſandte Graf Ludolf in Konftantinopel hat das Großkreuz 
der Eiſernen Krone erhalten, eine Auszeichnung, die als eine Aner⸗ 
nung der außerordentlichen und erfolgreichen Thätigkeit anzuſehen 
iſt, welche dieſer Diplomat in der Frage des Eiſernen Thores und der 
bosgniſchen Eiſenbahnanſchlüſſe ſowohl, als jüngft in dem Zwiſchenfall 
wegen des bosniſchen Memorandums an den Tag legte. Neuerlich 
darf die öſterreichiſche Botſchaft in Konſtantinopel auf einen Erfolg 
hinweiſen, den ihr Delegirter in der ſogen. Suez⸗Commiſſion, Herr 
von Kosjek, erringen half, indem nur feinem vermittelnden Eingreifen 
zu danken iff, wenn die drohende Seceſſion der Franzoſen und hier⸗ 
mit das Scheitern dieſer für die maritime Schifffahrt ſehr wichtigen 
Verhandlungen vereitelt und ein einmüthiger Beſchluß in jenem 


8 
ee 


e 


nne erzielt wurde, wie er von Oeſterreich, Deutſchland und England 
ngeregt worden war. Das Schlußprotokoll der Conferenz, welches 
am 18. d. ſignirt wurde, dürfte demnächſt verlautbart werden. — Der 
im Miniſterium des Aeußern ſeit zwei Decennien thätige Hofrath Dr. 
Carl Ritter von Weil ift über fein Anſuchen mit Rückſicht auf fein 


dem Stern verliehen worden. Hr. v. Weil, ein geborener Würtem⸗ 
berger, zählte vor feinem Eintritte in den öſterreichiſchen Staatsdienſt 
zu den bedeutendsten Publiciſten Deutſchlands und hat auch ſpäter 
ieſem Rufe durch Veröffentlichungen über Fragen des Bundesrechtes 
d viele literariſche Arbeiten Ehre gemacht. Herr v. Weil war lange 
Zeit der Einzige, der als Iſraelit eine Stellung in der öſterreichiſchen 
Beamtenhierarchie einnahm. Mit ihm ſcheidet aus dem Miniſterium 
der Letzte jener Männer, die wie Biegeleben, Meyſenburg, Gagern 
und Andere, aus dem deutſchen Auslande in die ee 
en. ie oh. 

Wien, 31. Decbr. [Graf Paar.] Der öſterreichiſche Botſchafter 
im päpſtlichen Stuhle, Graf Paar, iſt heute nach Rom abgereiſt. 


Frankreich. 


Paris, 29. Decbr. [Das Miniſterium und die Hirten: 
fe der Biſchöfe.] Das Miniſterium, ſchreibt man der „N. Z.“, 
at es nicht gewagt, den Text des Reſkripts zu veröffentlichen, welches 
der Cultusminiſter an den Biſchof von Nanch gerichtet hatte, um dem⸗ 
ſelben wegen feines Hirtenbriefes einen Verweis zu ertheilen; ebenſo 

wenig wird man heute erwarten dürfen, daß das Rundſchreiben an 
Biſchöfe zur officiellen Veröffentlichung gelange. Inzwiſchen er⸗ 
Laven bereits die ultramontanen Organe, daß die Biſchöfe auf eine 
Mahnung nicht hören dürfen noch werden, daß ſie fortfahren müſſen, 
ohne Rückſicht die Stimme zu erheben, um die Attentate zu verurthei⸗ 
gerade weil keine der Regierungen Europas ihre Pflicht gegen 
Papſt erfüllt. Das „Univers“ drückt ſich mit der gewohnten 
lenz folgendermaßen aus: „Wenn man will, daß die Biſchöfe 
en, ſo halte man ſich an diejenigen, deren Handlungen dieſe 
eſtation des entrüſteten Gewiſſens hervorrufen. Aber Alles ge: 
en laſſen, was der Italiener oder der Preuße gegen den Papſt 
die Kirche zu unternehmen wagen und dazu noch verlan⸗ 
daß das katholiſche Volk mit ſeinen Biſchöfen dieſen infamen 


iſter, dem nur irgend an ſeiner Ehre liegt, würde dies wagen. 


ensluſt zu ſchmähen und zu beleidigen. 


gerecht“ und die gegen Deutſchland als „umzeitig.“ 


Hirt 


1 Bureaux der Reichskanzlei redigirt wäre.“ 


[Zum Neujahrsempfang] Schon der 


nehmungen ſtumm zuſchaue, das iſt doch gar zu ſtark. Kein 


falls aber würde Keiner es erlangen können.“ Daſſelbe Blatt 
ffentlicht heute Abend einen Artikel gegen den Fürſten Bismarck 
8 der Feder des Abbé Jules Morel, der wiederum beweiſt, was 
jefe Leute an grobem und gemeinem Schimpfen leiſten können, der 
aber auch zugleich zeigt, daß trotz des Belagerungszuſtandes die clericale 
fle vollſtändige Freiheit genießt, um befreundete Regierungen nach 
| Mas dagegen die übrige 

ſſe, d. h. die republikaniſchen und die gouvernementalen Organe 
trifft, ſo habe ich bereits geſtern bemerkt, daß dieſelben ſich vereint 
gegen die ultramontanen Wuthausbrüche erheben; leider bin ich aber 

ungen, dieſer Haltung nur eine bedingte Anerkennung zu zollen. 
er Haß gegen Deutſchland überragt eben Alles, und daher verur⸗ 
theilen dieſe Blätter die Angriffe der Biſchöfe gegen Italien als „un: 


[Das elſäſſiſche Wahl⸗Program ii] des Herrn Bergmann 
m Straßburg wird von der geſammten hiefigen Preſſe aufs Höchſte 
üßbilligt. Daß der ehrenwerthe Candidat die Annexion des Elſaſſes 
Deutſchland als ein Ereigniß bezeichnen, welches nicht mehr Dis: 
werden könne, wird natürlich von den Chauviniſten als Landes⸗ 
h erklärt. Der gouvernementale „Soir“ meint, „dieſes Wahl⸗ 
amm würde in keinem anderen Geiſte gehalten ſein, wenn es 


letzte Neujahrsempfang 
damaligen Präſidenten der Republik hatte zu einem Etiquetten⸗ 


treit zwiſchen Erzbiſchof von Paris un 
ſailles Anlaß gegeben. Nach dem damals 
Saint⸗Hilaire im Auftrage des Hrn. Thiers 


usgegebe 
Regierungsſitzes gleich nach den Vertretern der Nationalverſammlung, 
der Erzbiſchof von Paris aber erſt (pater mit andern Großwürdenträ⸗ 
gern empfangen werden. 
lich einem Prälaten, der nur ſein Suffragan ſei, den Vortritt laſſen 
könne, und Hr. Thiers ſchlichtete den Conflikt in der Weiſe, daß er 
ſich bereit fand, den ſtolzen Erzbiſchof ſchon am 31. December beſon⸗ 
ders im Pariſer Elyſée zu empfangen. Man bemerkt, daß der Name 
des Erzbiſchofs von Paris auch in dem diesjährigen Programm für 
den Neujahrempfang fehlt, woraus man ſchließen darf, daß er ſeinen 
damaligen Anſpruch nicht hat fallen laſſen. 

[Aus der Rede, welche Louis Blanc geſtern am Grabe 
Francois Victor Hugo's gehalten hat,] ſind folgende Schluß⸗ 
ſätze hervorzuheben, weil fie im Gegenſatz zu dem abſoluten Materia: 
lismus der jüngeren republikaniſchen Schule der libres penseurs 
im eigentlichen Sinne des Wortes, einen, wenn auch ſchüchternen 
Proteſt zu Gunſten der Unſterblichkeit der Seele enthalten: 

Was aber den hochberühmten Greis betrifft, über den fo viel Unglück 
hereingebrochen iſt, ſo bleibt ihm, daß er die Laſt des Daſeins bis ans Ende 
trage, die Ueberzeugung, der er einen ſo vortrefflichen Ausdruck gegeben hat 
in den ſchönen Verſen: 

C'est un prolongement subleme que la tombe; 
On y monte, étonné d'avoir cru qu'on y tombe. 

n dem letzten Briefe, den ich von Barbös empfing, dem letzten auch, 
welchen er gejchrieben hat, fagte er: „Ich fterbe und Du wirſt einen Freund 
weniger auf der Welt haben. Ich wollte, das Syſtem Reynauds wäre wahr, 
damit es uns vergönnt wäre, uns anderswo wiederzuſehen.“ Uns anderswo 
twiederzufehen! Aus der Hoffnung, welche in dieſen Worten liegt, entſprang 
der Glaube Bares’ an die Fortdauer des Daſeins und an ſeine fortſchrei⸗ 
tende Entwickelung. Er ließ den Gedanken einer definitiven und ewigen 
Trennung nicht zu. Auch Victor Hugo läßt dieſen furchtbaren Gedanken 
nicht zu. Er glaubt an einen ewigen Gott, er glaubt an die unſterbliche 
Seele, dieſer Glaube wird ihm, wie niedergebeugt er auch ſein mag, die 
Kraft geben, für jene ſeine andere ne zu leben, welcher das Leben der 
großen Männer angehört: für die Menſchheit. 

Victor Hugo hatte dieſe Rede, auf einen nahen Grabſtein geſtützt, 
angehört (er fiel Louis Blanc gerührt um den Hals und nun ſtürzte fics 
die Menge, Bekannte und Unbekannte, auf ihn zu, drückte ihm die 
Hand und brach in tauſendſtimmigen Ruf aus: Es lebe Victor Hugo! 
es lebe die Republik! Dieſe Rufe begleiteten den Dichter noch lange, 
als er ſich in einem Wagen mit Louis Blanc entfernte. Auch Gam⸗ 
betta, welcher dem Begräbniſſe beigewohnt hatte, war der Gegenſtand 
einer Ovation. — Der „Figaro“, welcher vor keiner Pöbelhaftigkeit 
zurückſchreckt, behauptet durch die Feder des Herrn Francis Magnard, 
daß dieſe ganze „Komödie“ nur als eine Reclame für das Neujahrs⸗ 
Abonnement des „Rappel“ in Scene gefegt worden fet. 
blée Nationale“ ſchreibt: 

Dieſe traurige Kundgebung, welche im Grunde, wie alle ähnlichen, nur 
ein directer Angriff gegen die chriſtliche Idee war, fiel in der Zeit mit einem 
een teeting zuſammen, welches die Agenten des Herrn v. 
Bismarck in Berlin veranſtaltet haben ſollen. Dieſer Staatsmann führt 
einen erbitterten Krieg gegen den Katholicismus in der einzigen Abſicht, 
Frankreich zu ſchaden und ihm die Sympathien und Freundſchaften, die es noch 
beſitzt, zu entfremden, und zu Bundesgenoſſen in dieſem gottloſen Kampfe hat 
er unſere Demokraten, unſere Revolutionäre und unſere Radicalen. Man 
möchte es kaum glauben, wenn es nicht durch zahlreiche und unwiderlegliche 
Thatſachen bewieſen würde. Zu Paris bemerkte man in der Menge Corre: 
ſpondenten deutſcher Zeitungen, welche eine zufriedene Miene zeigten. Wir 
werden nicht ermangeln, in den von ihnen inſpirirten Blättern zu leſen, daß 
die Kundgebung vom Sonntag eine herrliche war, und daß die Ideen, welche 
Herr v. Bismarck zu verbreiten ſucht, ſelbſt in Frankreich große Fortſchritte 


machen!“ 8 
Amerika. 


Newyork. [Der Nachfolger des General Sickles.] Die 
von General Sickles; dem amerikaniſchen Geſandten in Madrid, ein⸗ 
gereichte Entlaſſung iſt, wie von hier telegraphiſch gemeldet wurde, 
in der That angenommen worden und ſein Nachfolger wird der Ge⸗ 
neral Caleb Cuſhing. Der neue Geſandte iſt eine von den merk⸗ 
würdigen in allen Sätteln gerechten politiſchen Perſönlichkeiten, wie 
ſie nur auf dem Boden eines jungfräulichen Landes ſich in vollſter 
Vielſeitigkeit entwickeln können. bles 
„Seine Wiege ftand im Staate Maſſachuſetts, der der Union fo viele 
ihrer bedeutendſten Männer geliefert hat, und er machte in ſeinem jüngeren 

ſtannesalter ſchon die verſchiedenen Berufsfächer eines Lehrers und Jour⸗ 
naliſten durch, um dann in den Advokatenſtand zu treten. Als Advokat be 
theiligte er ſich zuerſt mit beſonderer Thätigkeit am politiſchen Leben und trat 
mit 45 Jahren als Mitglied für ſeinen Geburtsſtaat in den Congreß ein. 
Als Congreßmitglied ging er zur demokratiſchen Partei über und that ſich 
als eifriger Anhänger der Sklaverei hervor. Vor etwa 30 Jahren verdiente 
ſich Cuſhing im himmliſchen Reiche ſeine diplomatiſchen Sporen und der 
erſte Vertrag zwiſchen Amerika und China wurde von ihm als Commiſſar 
abgeſchloſſen. Als dann im Jahre 1847 der Krieg mit Mexico ausbrach, 
trat er als Vorkämpfer der Kriegspartei auf und ſchoß, da die Staats⸗ 
legislatur die Bewilligung von 5000 Pfd. Sterl. zur Equipirung eines Frei⸗ 
willigen⸗Regiments ablehnte, dieſe Summe aus eigner Taſche vor, brachte 
die Nannſchaften zuſammen, ftellte h an ihre Spitze und zog als Oberſt 
ſtracks zu Felde. In wie weit er fic) ausgezeichnet, iſt nicht näher bekannt, 
doch muß er immerhin 1 0 Erfolge erzielt haben, da ihn General Scott 
auf Grund derſelben zum Brigadegeneral ernannte. Nach dem Kriege trat 
Cuſhing wieder in das bürgerliche Leben zurück und es dauerte nicht lange, 
lo machte er als Attorney General den Engländern wegen Verletzung der 
eutralitätsgeſetze viel ar 
er wie die meiſten Männer aus den Nordftaaten auf Seiten des Nordens, 
zeigte fic) aber fo lau, daß feine politiſche Rolle ausgeſpielt war, bis er in 
den Streitigkeiten zwiſchen dem Präſidenten Johnſon und dem Congreß wie⸗ 
der Gelegenheit nb ſich nützlich zu machen. Als beinahe 70jähriger 
Greis nahm er darauf die Sendung nach Rußland an, um den 
Ankauf von Alaska pt unterhandeln, und war ſpäter in Central: 
Amerika der Unterhändler bezüglich des Kanals von Darien. Zuletzt wurde 
General Cujhing europäiſchen Seitungslefern durch die Schlichtung der 
Alabamafrage bekannt. Die indirekten Anſprüche und manche bitteren Aus⸗ 
fälle gegen England wurden ihm vorzugsweiſe zugeſchrieben und ſein Auf⸗ 
treten als Sailer der Union bor dem Genfer Schiedsgerichte war geeignet, 
die Angaben über dieſe Punkte zu beſtätigen. Die biſſigen und geradezu 
unziemlichen Angriffe, welche er ſpäter in einer Schrift nochmals gegen Eng⸗ 
land und beſonders gogen den engliſchen Beiſizer beim Schiedsgericht, 
Sir Alexander Cockburn, veröffentlichte, ſchadeten ſeinem Rufe nicht wenig. 
Ban Diplomaten 1 General Caleb Cuſhing, abgeſehen von feiner unleug⸗ 
aren Klugheit unb Schärfe, vor manchen anderen Vertretern der ere 
iſt. 


Einwanderung von Chineſen.] 


ten Staaten den Vorzug voraus, daß er der franzöſiſchen Sprache mächtig 
[Petition gegen die 


per Tag leben können und das Erübrigte nach Hauſe ſchicken. 
daher unmöglich für Bürger, mit ihnen zu concurriren. 


ſollte der Biſchof von Verfailles mit feiner Geiſtlichkeit als Biſchof des 


Der Letztere erklärte hierauf, daß er unmög⸗ 


Die „Aſſem⸗ Wahl 


chaffen. Bei Ausbruch des Bürgerkrieges blieb 


Die Bewohner von Kalifornien, namentlich die Arbeiter, welche 
mit den eingewanderten Chineſen nicht concurriren können, haben ihre 
Einwände gegen fernere Einwanderung von Chineſen in einer Petition 
an den Präſidenten und den Senat der Vereinigten Staaten ausein⸗ 
andergeſetzt und verlangen eine Amendirung oder Kündigung des 
exiſtirenden Vertrages mit China. Die Petenten beſchweren ſich, daß 
die Chineſen, die einwandern, nicht freie Agenten ſind, von 15 u 
Es fet 
Außerdem 
heißt es in der Petition, daß die Chineſen die Arbeit in den Augen 
der heranwachſenden Generation herunterſetzen; daß ihre Gewohnheiten Sch 
und Lebensweiſe den Amerikanern ſo zuwider ſind, daß ein gegen⸗ 
ſeitiger Haß immer mehr ſich heranbildet, der zu Blutvergießen führen 
muß; daß die Chineſen ſich nimmer der kaukaſiſchen Race aſſimiliren, 
auf die Jugend einen demoraliſirenden Einfluß ausüben, indem ſie 


lusſetzungen an und betonen, daß das Verbot der 
Einwanderung allein nur Zuſammenrottungen und Blutvergießen ver⸗ 
hindern könne. a 


— Sara 


Breslau, 1. San. [Gebaltsf 

2. 4. u, » perre.] Nachdem der Herr 
Fürſtbiſchof — ſo meldet die hieſige ultramontane ‚Bolgeitung” — 
bereits unterm 15. December (neben 27 anderen Fällen) wegen w der: 
rechtlicher Beſetzung der Parochie Broslawitz, Kreis Tarnowitz, vom 
hieſigen Stadtgericht zu 400 Thlr. Strafe verurtheilt worden, hat nun 
der Herr Oberpräſident wegen Nichtbeſetzung derſelben Parochie 
den Fürſtbiſchof mit einer Strafe von 200 Thlr., binnen acht Tagen 
zahlbar, belegt, und zugleich angezeigt, daß durch Verfügung des Cullus⸗ 
Miniſters vom 1. Januar 1874 an, dem Herrn Fürſtbiſchof der Ge⸗ 
halt von 12,000 Thlr. für ſo lange geſperrt iſt, als derſelbe nicht die 
genannte Parochie nach Maßgabe der Maigeſetze beſetzt. 

** (Perfonalien.] Präſentirt: Der Caplan Berner in Neiſſe zum 
katholiſchen Pfarrer in Winzig, Kreis Wohlau. Beſtätigt die Vokalionen: 
für den Lehrer Jokiſch zum zehnten Lehrer an der evangeliſchen Elementar⸗ 
ſchule zu Ohlau. Für den bisherigen vierten Lehrer Groſſeck zum dritten 
Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Polniſch⸗Wartenberg. Für den 
Mun 1 9 0 en Sur a len zu Bärzdorf, Kreis 

ünſterberg. Die Vocation für den bisherigen Vi latze 
a Eston e Dan, h icar Glatzer zum Paſtor 
ermádtniff:] 1) Der verſtorbene Landſchafts⸗Direct ¡ot 
a. D. pon Lieres auf Stephanshain, Kreis chweidnitz, e 
evangeliſchen Schule 300 Thlr. und der dortigen katholiſchen Schule 100 Thlr. 
letztwillig ausgeſetzt, wovon die Zinſen auf Lehrmittel und auf Schulgeld 
für arme Kinder verwendet werden follen. 2 Der zu Peterswaldau, Kreis 


Reichenbach, verſtorbene Kaufmann Blümich hat der dorti if 
Kirche 1000 Thlr. letztwillig zugewendet. ay a 


Ss Hirichberg, 31. December. [Vorſchlagsliſte für die kirchlichen 
Wahlen. — Verſammlung der Gaſtwirthe.] Auf Brant ded 
biefigen Comite'3_ zur Vorbereitung der bevorſtehenden kirchlichen Wahlen 
fand geſtern im Siegemund'ſchen Saale hierſelbſt eine allgemeine Verſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher die von dem genannten Comite aufgeſtellte Wahlvor⸗ 
ſchlagsliſte durch geheime rn rebibirí und definitiv feſtgeſtellt wurde. 
Die feſtgeſtellte Liſte wird demnächſt gedruckt und an die Wahler vertheilt 
werden. Nach dieſen Vorbereitungen wird hoffentlich bei der Wahl ſelbſt eine 
Stimmenzerſplitterung nicht eintreten. — Die Gaſtwirthe von hier und 
aus der Umgegend beſchloſſen geſtern in einer Verſammlung, welche im 
„langen Hauſe“ hierſelbſt ſtattfand, einſtimmig, die Bierpreiſe im Einzel⸗ 
verkauf nicht zu erhöhen, künftig aber die Biere nur aus denjenigen 
Brauereien zu entnehmen, welche dieſelben in guter Qualität zu den früheren 
Preiſen verabfolgen. 
© 
abl. — Gewerbe⸗Verein.] Die am 29. d. Mts. ſtattgefundene Ver⸗ 
ſammlung behufs der kirchlichen Wahlen wurde im Namen des bereits früher 

ewählten Comitee's vom Stadtälteſten Foffrey mit Verleſung der vom 
Somitee aufgeſtellten Candidatenliſte eröffnet. Nach derſelben gehören die 
zur Wahl Empfohlenen mit ſehr wenigen Ausnahmen der Richtung des Pro⸗ 
teſtanten⸗ Vereins an. Doch ſteht moch ſehr abzuwarten, oh die Wahl ſelbſt 
in dieſer Färbung (e) ausfallen wird, da ein großer Theil der Wähler die 
ihnen vom Wahl⸗Comitee eingehändigten Wahlzettel ſchwerlich ohne nähere 
Prüfung der auf denſelben verzeichneten Namen in die Wahlurne tragen 
dürfte. Die Wahl ſelbſt findet am beſtimmten Tage im großen Saale des 
Nathhauſes ſtatt. — Die ſo nahe bevorſtehende Reichstags⸗Wahl ſcheint im 
Trebnitz⸗Militſcher Wahlkreiſe ſich ganz geräuſchlos vollziehen zu wollen: denn 
die liberalen Parteien vereinigen ihre Stimmen mit erfreulicher Einmüthig⸗ 
keit auf den bisherigen Abgeordneten Grafen v. Maltzan zu Militſch, und 
von einer Gegenagitation, die hier auch ohne jeden Erfol 
los fein würde, iſt bis jetzt nichts zu verſpüren. Graf M 


Trebnitz, 31. Decbr. [Zur kirchlichen und zur Reichstags⸗ 


bleiben, alſo nuz⸗ 
altzan hat überdies 


durch ſeine ganze Haltung und insbeſondere durch ſeine Abſtimmungen im 


Reichstage im pollſten Maße den Gefinnungen feiner Wähler entsprochen 
und wird deshalb feine Wiederwahl von dem Militſch⸗Trachenberger Wahl: 
Comitee allen Wählern des er Kreiſes in einem im heutigen Kreis⸗ 
und Stadtblatte erlaſſenen Wahlaufrufe aufs Dringendſte empfohlen. — In 
der letzten Verſammlung der Mitglieder des Gewerbe⸗Vereins hielt der Te⸗ 
graphen⸗Inſpector Albrecht aus Breslau einen Vortrag über Telegraphie. 


Notizen aus der Provinz.] * Löwenberg. In einer Verſammlung 
zu Öreiffenberg wurde am 28. b. M. Herr Kreisgerichtsrath Michaelis als. 
Candidat für den Reichstag aufgeſtellt. 

$ Freiſtadt. ( 
ſeuche unter dem Rindpieh breitet fic) trotz aller Maßregeln immer weiter int 
Kreiſe aus. Die Dominien Nieder⸗Siegersdorf und Lindau, ſowie mehrere 
Bauerngüter von Alt⸗Tſchau ſind neuerdings ebenfalls von Seuche hart heim⸗ 


geſucht worden, ſo daß bis jetzt an zehn verſchiedenen Stellen die Krankheit 


ee Da das Geſetz das Schlachten des lungenſeuchenkranken Viehes ges 
tattet, jo haben vielfach die Betroffenen ihren ganzen Viehbeſtand ſchlachten 
laſſen und das Fleiſch an Engros⸗Fleiſchhändler verkauft, die es in Berlin rc. 
abſetzen. Leicht erklärlicher Weiſe hat ſämmtliche Viehbeſitzer eine große Furcht 
vor Uebertragung der Seuche in ihre Ställe ergriffen, welche ſich in verſchie⸗ 
denen Maßnahmen äußert. Viele 
landwirthſchaftliche Verein an den 
ſtellung der Seuche nicht mehr durch den hieſigen Kreisthierarzt, ſondern durch 
den Kreisthierarzt Helbig in Grünberg ausführen zu laſſen, und hat letzterer 
ſeine Function auch bereits in Lindau und Alttſchau verſehen. x 
Ratibor. Wie der „Ob. Anz.“ meldet, iſt der Fürſt Carl v. Lich⸗ 


worden. 


: Handel, Induſtrie 2°. 

Breslauer Makler⸗Vereinsbank.] Herr Bernhard Neumann if 
auf ſeinen Wunſch mit dem 1. Januar 1874 aus der Direction ausgeſchieden, 
wird aber der Bank auch fernerhin feine Thätigkeit an der Börſe widmen. 
An feine Stelle iſt Herr Berthold Dambitf 


in die Direction eingetreten. 
[Pommerſche Centralbahn.] Der Concurs⸗Verwalter der Pommerſchen 
Centralbahn foll nun mehr wirklich an die eriten Zeichner der Actien und 
Stamm⸗Prioritäts⸗Actien, ſoweit auf dieſelben bisher die Einzahlungen nicht 
as find, die Aufforderung zur in die dieſer e erlaſſen 
aben unter der Androhung, eventuell in dieſem Sinne klagbar zu werden. 


Poſen, 31. December. [Produeten⸗Bericht von Lewin Berwin 
7 Roggen: (pro 1000 Kilogramm) laufender Termin weichend, 
ſpätere Sichten feſt. Kündigungspreis 63. Gel. — Wapl. December 63—62% 
ed December⸗Januar 62% —63 bez. u. Gd. Sans ehr 63 bez 

ebruar⸗März 63 bez. u. Go., Frühjahr 63—63% bez. u. Gd., April —, 
pril⸗Mai 63% bez. u. Gd., Mai⸗Juni 63% bez. u. Gd., Juni⸗Juli 63% 
bez. u. Gd. — Spiritus: pro 10,000 Liter J. Slaw. 


ez p 
Gef. 255,000 Liter. December 20%—20—19% bez. u. rs Januar 20— 
Dr 


19% ber u. Gd., Februar 20 bez. u. Gd., März 20% bez. u. April 267 
bez. u. Gd., April⸗Mai 20% bez. u. Gd., Mai 20% bez. u. Go, Aut 
i 20% Auguſt —, 74 


20% bez. u. Gd., Juli 20% bez. u. Gb, — — Vom 1. Juni 
ab werden Gebinde a 1 Thlr. 10 Sgr. pr. 100 Liter Rauminhalt berechnet. 
Poſener Markt⸗ Bericht. Weizen: beachtet, pro 1050 Kilogramm 
feiner 90—96 Thlr., mittel 85-—88 Thlr, ordinär und defect 30-82 Thlr. 
— ER behauptet, pro 1000 Kilogramm, feiner 66—69 Thlr. mittel 
63 —65 Thlr., ordinär 60—62 Thlr. — Gerfteigefragt, pro 925 Silos 
ramm, feine 56—58 Thlr., mittel und ordinär 52—54 Thlr. 


Daten : 251 5 pro 625 Kilogramm, feiner 35—36 Thlr., mittel und defect 


egehrt, pro 1125 Kilogramm, 50—55 Shiro — Leinſamen: ohne Umſatz 
pia 50 Kilogramm, 75—85 Thlr. — Nelſagten flau, pro 1000 Kilo⸗ 
gramm, Raps und Rübſen 75—78 Thlr. — Buchweizen: geſchäftslos, 


4 


rit 7 
„ Wien, 31. December. [Der Januar- Coupon] Die Ungarische Oft: 
bahn löſt den Januar⸗Coupon ihrer Prioritäten mit 7% Fl. Silber ein. — 
Die Franco⸗Oeſterrei 


pons an. 


nowsky im hieſigen Wahlbezirk als Candidat für den Reichstag aufgeftellt. 


u. Gd., 


Kündigungspreis 20. 


pro 75 Kilogramm, 50—55 Thlr. — Feinſte Waare über Notitz. — Wetter 
Un. se 1 


Der „Bürger⸗ u. Hausfr.“ meldet von hier: Die Lungen⸗ 


aben ihr Vieh verſichert, ferner hat der 
Wand das Erſuchen geſtellt, die Feſt⸗ 


— r. — Erbſen: offerirt, pro 1125 Kilogramm, Koch⸗Erbſen 
64—66 Thlr., Futter - Erbjen 60—64 Thlr. — Lupin en: Wien 
to 1125 Kilogramm, gelbe 48—52 Thlr., blaue 52—57 Thlr. — Wicken: 


chiſche Bank zeigt die Nichteinlöſung des Januar⸗Cou⸗ 


SIDOR AER NT 


A 


würde lieber, wie die Chineſen es thun, feine de von Sonne, Mond 


5 lps ‘net entſprungen find, je nachdem fie Brahminen, Khatryas, 


in einer modernen Sprache 


Hafer niedriger, pr. 100 Kilogr. 4% bis 5% Thlr., feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt. 5 Ef 
Erbjen angeboten, pr. 100 Kilogr. 54% bis 6% Thlr. 
Widen gute Saati pr. 100 Kilogr. 4% bis 5% Thlr. 
A e ty gehalten, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 5 Thlr., blaue 
(3 13 2 T. 5 
bn behauptet, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 
Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 
nn mehr beachtet 


Schlaglein unverändert. > 
Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
Schlag⸗Leinſaat . 12 6 8 10 — 9 — 
Winter⸗Raps .. 7 10 — 7 22 8 8 5 — 
Winter⸗Rübſen 7 7 6 8 7 27 6 
Sommer⸗Rübſen. 7 17 6 8 — — 8 5 — 
Leindotter 6 27 6 ESTO 7 25 — 


Rapskuchen matt, ſchleſiſche 70—73 Sar per 100 Rilogr. i 
Leinkuchen ſehr felt, ſchleſiſche 100—103 Sgr. per 50 Silogr. 
Kleeſaat mehr zugeführt, rothe neue 13—15% Thlr. pr. 50 Kilogr., 
weiße jähr. 12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr. hochfeine über Notiz bezahlt. 
Thymothee gut behauptet, 84—11% Thlr. pr. 50 Rilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 3% —4 Sgr. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 1. Januar. 


Bar. y Abweich. Wind: All ; 
Ort. 1. der pom richtung und eee 
[e Reaum. Mittel] Stärke. | Dimelo Aich. 
3 papa dee ke A Samen: ae 
Haparanda BEI SW. mäßig. edeckt. 
Eotovñbiva (3387 _ 711 — SW. mäßig. bewölkt. 
8 i e ee SW. mábig. bews 
8 Moston’ 835, 79] — S MR rn 
9 Y 
3 en 335,7 0,61 — SSW. ſchwach.] bedeckt 
esnis} — | — — = = 
8 Gröningen 338, 181 — S. ſchwach. trübe. 
8 Selber 880 48] — Bs ſſchwach — 
8 Hernöſandſ 338,2 — 1,1] — SSW. ſchwach. halb heiter. 
e — — Br — — 
Sart 1— 14 — — — ES 
Mora. Preußiſche Stationen: 
6 Memel 339,7 — 5, — 1,9 (SD. mäßig. eiter. 
7 Königsberg 3290 — 6,4 — 2,5 160. ſchwach. eiter. 
6, Fanzig 339,1 — 6% — , — eiter. 
ettin SHE „SW. mäßig. 
5 Bus 3302 0,4) 0,9 an ſchwach. bein Regen. 
erlin — 2,2 0, S. ſchwach. bewölkt. 
Rd eam te 
> = „mäßig. eiter. 

gare e e eee 
= = ; : edeckt. 

6 Miinjter 333, 22) 3 16M. schwach. trübe, Nebel. 

6 Köln 337, 2,8 2,8 ¡SSD: ſchwach. trübe. 

6 Trier 333, 2,6 2,8 16. ſchwach. heiter, Neb., Regen. 

7 Flensburg 336,7 2,0 — S. ſchwach. trübe. 

6 Wiesbaden 334,7 0,2 — O. ſchwach. bedeckt. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


December 31. Jan. 1. | Nachm. 2 U. ] Abos. 10 U. Morg. 6 U. 
ees ber Oe 334,18 33396 334% 20 
Luftwärmmm .eeee eee ar 207 — 309 — 409 
Sms Er ER lo 1,06 99 1%02 
Dunſtſättigung . = 68 pGt. | 71 pt. | 80 pCt. 
Wäg ois . S. 2 2 S. 1 
Wetter ER RER SAO heiter. heiter. heiter, 

Januar 1. 2. Nachm. 2 U. y 0 
Suftorud bei o | A | eis 
Sujtivárme .... ss — 900 — $05 Be 
Dunftorud ... 140 14/21 14054 
Dunitfättigung + 76 pCt. 78 pCt. 90 pCt. 
an NER SW. 1 SW. 1 W. 1 

r heiter. trübe. bedeckt 


Breslau, 2. Jau. [Waſſerſtandg 19 5 4 M. 18 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
is ſtand. 8 
KE NITRO 


Ein Brahmine über Darwin] Unter der U ift: „Ei 
Beahnien Commentar uber die Darwin ſche e PAR ein 
würdiger Hindu in „Mookerjee's Groll über 


Hit Magazine” feinen 

Darwin in einem Be Artikel aus. Saisie will fene Ahnen weder 
1 Herrn Darwin noch von irgend einem Andern beſudelt wiſſen und ge: 
fi 1715 ‚ich einen entſchiedenen, el e Proteſt gegen die Theorie dieſes 
ge ehrten Monomanen, deſſen erſtes Buch er für einen Scherz hielt, „ein großes 
ungeſchicktes Jeu d'esprit, bis, als Band auf Band folgte, der gute Brahmine 
eruſtlich beſorgt wurde. „Andere“, fährt er fort, „mögen die Beleidigung hin⸗ 
nehmen; mögen ihren gewohnten Beſchäftigungen Agde achtlos der Schmach, 
mögen unter der Wucht der Anschuldigung ihre Nachtruhe genießen. Ich kann es 
nicht.“ Wozu follen, fragt er, ſeine den! anen ſeiner Vorbäter dargebrachten pe: 
riodiſchen Opfer nützen, wenn er „ſolch einen Angriff auf ihre Identität nicht 


über mehrere Seiten und will nicht f 
nur auf dem entfernteſten Zweige 


mit einer Zurückweiſung abfertigt?“ Der Unwille des Brahminen erſtreckt ro 
u 


ür alle Welt dem Affen einen Platz a 


ſeines Stammbaumes einräumen. Er 


ed Sternen ableiten, und deutet dann hin au 
oder, wenn man will, der Geneſis der Hindus, 
öneren und bedeutungsvolleren 
riebene ift, dem Munde, 


den Vorzug der Genealogie 
die nach einem rationelleren, 
a, als es der dem Moſes zuge: 
den Armen, Beinen und Füßen des großen S 
has oder Sudras fino. Der Artikel iſt englisch i dee 
der Si ; Y Artike ch geſchrieben, und dee 
Leſer erhält eine Idee davon, wie ſich indiſche 9 nſchauungs⸗ und Denkweiſr⸗ 
gusnehmen. 


NES 


Berliner Börse vom 31. 


Weohsel-Course. 


December 1873, : 


Eisenbahn-Stamm- Actien. 


Amsterdam250F1.|)0 T.|5 14114 bz E Divid. prof 1871 | 1872 1 Zt, 
do, do, 2 M. 140% b Aachen-Mastricht / 1 431 * 
Augsburg 100 fl. 2 M. 5 56.18 6. Berg. Märkische de 6 4 105 bz 
Frankf. a. M. 100 El. 2 1. 4½ E Berlin-Anhait. .. 185 17 4 159½ bzB 
Leipzig A 8 T. 559% 6. „an 9 8 0 5 Su 4 B84. bs 
E 302 211 8 terlin-Görlitz .. i 9 ACh 
esc len zu 62—67 fl., gelbe zu 58 60 fl. y cund Faris 300 Eros 10.6 a bn [Berlin Hamburg 10% 2 4 199 bs 
bis 71 fl., Hallertauer, gute Mittel zu 70—74 fl. angie wobei Stimmung betersburg 008. 3 M. 16%, 817 6. Berl. Nordbahn — |8 |S 12406 bs 
ruhig, Preiſe aber felt geblieben find. — 1 Uhr: Bei gefteigertem Einkauf Warschau 90 Sk.) 8 f. 161, 181% bz Ba e ee Se an 
Gy > f een 350 Wien 150 FL 8 T. s 88½ ba Berlin-Stettin . 11 12% 4 162 bzB 
von Mittelſorten zu unveränderten Preiſen beträgt bis jetzt der Umſatz 3501 de. do. low ls. 87 b Bohm. Westbahn 8½ 5 5 97% 520 
Ballen. : 5 eee ee | 0 | Zi a 106%, ibs 
EFT 0. neue} — 28 
fi R = > Cöln- Minden 11½ 97 4 146% d 28 
London, 1. Januar. In die Bank floſſen 419,000 Pfd. Sterl. — Platz⸗ F ee Course. eee e f Ale 
discont 4% & 4% PCt. Staats-Anl. 4Ma0)igo4% 101%, ben. Cuxhav. Hiseub, -| — | — [6 eer 
ee i 105% { — B. 9 2 
London, 1. Januar. [Bankaus weis.] Totalreſerve 11,811,615 Pfd. de. dige. 4 9% bed. | Gal.Carl-Ludw.B.| 8% |7 [5 [984,98 
Stel, Zunahme 110,374 Pfd. St., Notenumlauf 25,807,070 Pfd. Sterl. Zu⸗ | staats-Seiuldscheine 37% 91%, bz. e Ag O a ay eke 
“nahme 385,150 Pfd. St. Baarporrath 22,618,685 Pfd. St. Zunahme 195,524 | Prim Anieine y n 4 oe Kaschau-Oderbtg 5 3 5 | 514%. ba 
fo. St., Portefeuille 22,846,948 Pfd. St., Zunahme 4,083,884 Pfd. St., e Berhner 455 1005 Kronpr.Rudolphb.| 5, 5 |5 | 69 ba 
uthaben der Privaten 21,061,681 Pfd. St. Zunahme 3,733,445 fo. St., 12) Pommersche. 3½ 81%, bz Hinton 1% 2 e out 5105 
Guthaben des E 8,852,970 Pfd. St., Zunahme 487,759 Pfd. St., 2 Boseiache so sí 95 a Mupueb. Halberst| 8% | 8% 4 30 br. 
Notenreſerve 11,190,660 Pfd. St., Abnahme 2,400 Pfd. St. Procentberhält⸗ & Kur u. Neumärk 4 9570 ba Magded. Leipzig. 16 14 4 2 8.5 
; 2 y = 0. B. > 
niß der Reſerve zu den Paſſiven 39 pCt. 2 15 ote a AR = Mainz-Ludwigsh.. 11 11% 4 156 bz. 
Newyork, 31. Dec. Der Poſtdampfer des baldiſchen Lloyd „Humboldt“ 3 Preussische 4 974. G. e 13% = 3 1654 pa 
ift heute mit Paſſagieren und Ladung nach Antwerpen in See gegangen. El rd En He be do, 3% 18%. 3% 1684) bac 
= El che 7 O sero N a nn 
# Breslau, 2. Xan, 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am beugen Pran Au 112 Di Hatten br. St. ie ig e g ee 
tigen Markte war im Allgemeinen ſehr ſchwach, bei mäßigen Zufuhren und] Baterische 40% Anteiheld 118% bz Oost, Nordwesth., 5 5:8 1075 BD; 5 
änderten Preiſen. Cöln-Mind.Prämiensch.3½ 921, baB. ee 0% . Da 
unveränder > i > Ostpreuss. Südb. 0 o ja | 30% bau. 
Weizen feine Qualitäten gut beachtet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher pee AE RechteO.-U.-Bahn| 3 6 66 121% 6. 
weißer 7%, bis 8 ½ Thlr., gelber 7% bis 8% Thlr., feinſte Sorte über garn. 40 Thir-Loose 69 bzG. Reichenberg-Pard| 4%, a 4½ 66%, bag 
N tiz be ahl Badi 9 he 35 FL-Loose 38%, bs Rheinische + «110 925 4 145,455 
019 e a ee N Be Rhein-Nahe-Bahn] 0 |0 j4 | 23% nz& 
oggen für gute Qualitäten mehr Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 624 bis] Braunschw. Be Rumän.Eisenbhn,| 5% | 33, 6 | 323, 626 
7% Thlr., feinſte Sorte 7% Thlr. bezahlt. Er!!! bl] SchweisWestbhm,| , -| 185 |4 | 37% bz@ 
Gerſte preishaltend, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr., weiße 7 bis ü oe an Mn LOO dg bs 
4 d Louisd'or 110%bzG.|Dollars 1.11% G. | Thüringer. . .. 10 9 4 134 bz 
7% Thlr. bezahlt. Sovereigns - Prmd. BEn 94 Warschau- Wen J12 10 s | 83% 0. 


55 
Oest. Bkn. 88 . bz, 


Napoleons 5.10% ba 
ae Russ, kn. 81%, bz. | 


Imperials 6.15 % G. 


ä— —— — — Berlin- Görlitzer 5 5 103 b2B 
F Bertin, Nordbahn! — 5 | 36% b2G 
Hypotheken - Certificate. BreslauWarschau| 5 5 5 10% bz 
Kündbr. Cent.-Bod.-Cr.¡b | — — Halle-Sorau-Gub..| 5 0 5 | 58%. bz 
Unkünd. do. (1872) 5 [101 bzB, Hannover-Altenb.| 6 5 5 | 66 dB 
do. rückbz. & 11015 105% bz Kohlfurt Falkenb,| 21% 5 5 | 74 bz 
do, do. do. [4% | 97% bz Märkisch-Posener 1% 0 5 | 63bzG 
Unk.H.d.Pr.Bd.-Crd.-B.[5 | 97% bzG. |Magdeb.-Halberst.| 34, | 3% 3½% 79% bad. 
do. III. Em. do.j5\ | 94 bz G. do. Lit. C.“ — 5 5 11021, bzB, 
Kiindb.Hyp.-Schuld.do.|3 94 bz Ostpr. Südbahn .| 0 0 5 gait bz&. 
Hyp.Anth.Nord-G,-C.B.|5 [101% ba Pomm, Centralb, .| 6 5 6 | 17% bzG, 
Pomm. Hypoth.-Briefejó 10 bz Rechte .-U.-Bahn 6 6 5 122½ bad. 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 |104% ba Rum, (40% Einz.) — | — |8 | 80% ba 
do. do. II. Em. 5 103 ½ bz Saal-Bahn..... — 15 5 44 8. 
Meininger e 8975 a 
i r.. A . 
wae Hub, rd Pindb, . Bank- und Industrie. Papiere. 
Unkb.Pfd.d.Pr.-Hyp.-B. 4½ 100 ba. &. AngloDeutscheBk| — | 7 4 5 57% €. 
Präb.d.Oest.Bd.-Cr.-Gs.\5 | 80 G. Allg.Dout.Hand.G| — | 9% |5 | 31 b2G. 
Südd. Bod Cred.-Pidb.[5 00% ba Ae aS TU dale bade 
i ilberpfandbr. 5 erl. Bankverein. 16 $ 5 2 bz. 
n . Berl. Kassen-Ver 12% 29% 4 30203 
— p Perl Handels- Ges. 12: ½ 4 119% ba 
Ausländische Fonds. Berl,Lomb,-Bank.| 5 111%, |5 | 40 02B 
Oest, Silberrente . . 4 647, bz Berl.Makler-Bank 25% [lL |4 | - — 
do. Papierrente ... 4% 61% ba Berl. Prod. Makl. B — | 8% s [101 bz 
do. Lott.-Anl. v. 60.5 | 93%, baB Berl. Wechslerbk.|12} 0 5 | 44 bzG, 
do. §4er Priém.-Anl,.|4 | 93 Braunschw. Bank. 8%, | 8% 4 122 etbzB, 
do. Oredit-Loose . .|— 107% bz Bresl. Disc. Pank 
do, 64er Loose. — | 83% ba Friedenthalu.Co,|13 18 4 | 74 bz& 
Russ, Präm.-Anl, v. 645 136% ba Bresl. Handels-G.| 4Y | 9 5 65% 6: 
do, do, 18665 132½ G Bresl.Maklerbank| — 30 5 | 7betbzB, 
do. Bod.-Cred.-Pfdb..\5 | 86% bz Bresl.Mkl-VerB.| -- | 7 5 | 89 G. 
Russ.-Pol. Schata-Obl.j4 | 73% G Br. Pr.-Wechsl-B./ — 12 4 15914 B 
Poln, Pfandbr. III. Em.|4 | 75% 8. Bresl. Wechslerb.|12 12 4 | 58%, bag 
Poln. Liquid.-Pfandbr.[4 | 64%, ba Centralb. f. Genos. 12 14 4 940 bzG, 
Amerik. 71 p. 188206 97 8. Coburg, Ored. Bk. 1% | 7%, 4 | 74 beG, 
do. o. P. 1885/6 100% K % bz Danzigerbriv. Bk. 7 7 4 ¡11144 G. 
do. 50% Anleihe, 5 | 97% E. Darmat. Creditbk. 15 15 4 |150%, 21%, bz 
Französische Rente 5 RR rs ren Zettelbk.| 8 T hs ill bag. 
Ital, neue 6% Anleihe z essauer „ = — . 
Kan Mahak- ‘blige ...6 192% bz Deutsche Bunk 8 |8 4 84% bag. 
Raab-Grazerívv Luro) sane _ } DeutscheUnionsb,/11% | 9% |4 | 68% 026. 
Bumänische Anleihe .8 | 99 bzG. DW Cae Ar 24 27 4 140% 280etbz 
Türkische Anleihe 5 | 459241, baB, | Genossensch.-Bnk|10% 10% fr. 106% bab, 
Ung.50/p St. Eisenb. Anl. | 694) bzB, do. junge — | — 4 102 b2G, 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — SED SU A 10% 18 4 57% ba 
Finnische 10 Thlr. Loose 9% bzG, Goth. Grundered.B. 9 9% 4 103 a. 
Re 15 7 Hamb.Nordd.Bnk. 1 13% 4 1408. 
isenbahn-Prioritáts- Agtien. o, Nereins- B. 1 ½% la 14 1122 G. 
Berg,-Märk, Serie II. 4½ 100%, @. e 
do. III. v. St. 3½ g. ½ 83% bzB 5 E: 5, 4 | 59 ba 
do, do. Vi 09% ace re d. 11 3 nA ease 
do. Nordbahn|5 |103 et bz SEES SAS SAE A bled ALA Ms 
Berlin-Görlitz ..... 65 1103146. EN e 
8 ed 4½ 994 B. en lA 120% agen 
Breslau-Freib. Litt, D.|41,| 98%, bB. SALE 
do. do. G. 4% 98% ban. | Masdeburger do. | 54, | 5% [4 [104 6. 
do. do. HA | 08% b. loa le i 14 [Pie be 
Cöln-Minden.. .. JIL|4 | 918. Ae ee e ia pernos 
%%ͤ ̃ . ᷣ . . 
do. 2... 4% bz pee allen 1 8 | 81% ba@ 
do.. V. i | 918, Hes cen ARTE 10% dete [2 | 74 baB. 
Halle-Sorau-Guben . .|5 [100% E. Ost: red Action (17 18% 4 30 ab 
Hannover-Altenbeken .|4%| 98 B. Omara % 1 
Märkisch-Posener . % | 1021, G. He a EY 75 sí 4 21 3 Be 
Niederschl. Märkische | 944,8, EN dane ial 6%, [5 |105etbuG. 
do: do. la | 92% 6. 5285 ae echsl.B.| — 8 4 . G. 
ac do. IV. IA 2 P 0 eee ed 12919 13% 4 
Oberschles, 4. 4 | 90% O, e ee br Ak 
4 OS 5% 82%8B e eg 
Ae REN 91%, r, Credit-Anstalt 24 5 
„ 4 | 90% 6 ri TE NU at 
9% rr Wet Sächs, B. 600% 1.810 12 |5 
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del E 04d 100528 Schl. Centralbank 13 4 
155 ¿e reg Schl. Vereinsbank| — | 9 5 
do. Brieg-Neisse ‚47, 902. G, Pere Grint 15 a 
mais des: (Wim) 4 90% bz ‚| Weimar. Bank. 1 $ fre 
do. Hat) SE Wiener Unionbk. 16% 5 4 
de.. 6102 bz. Baugess. Plessner. 11 14 5 
do, Stargard Pogenſa | 90%, bes. Berl Eisenb. Rd. A 10% 11% 5 
do. do, U. Em. 4% 100 B. D. Eisenbahnb-G.| — | 0 5 
do. do, UL Em.|4, 1100 R. do.Reichs-uCo.-E.f — | 7% |b 1 
Närschl; Zweb. Lit. C.“ — — Härk. Sch. Msch.G.| — |0 5 ? 
do. do. do.D.5 | — — Nordd.Papierfabr.| 8½ | 8 6 | 7734 bas. 
Ostpreuss. Südbahn. 5 101½ Q, Westend, Com.-G. 16 17 — 10.6. 
Me 198% d. er Hp. Vers- Bet. 2 6% 4 (121%, K. 
„ Eisenbahn, . 1 G. + + Ach, 8 le 
> Ap] 98% 6 Schl, Feuervers. 20 1% 4 [118 B. 
Chemnitz-Komotau . % 82% B. Donnersmarkhüt. - — 6 | 56 bzB 
Dux-Bodenbach ,. .|5 | 81 ba Königs- u. Laurah.12½ 29 |ö 1166ba, 
Prag- Dun 5 62 B. Lauchhammer 9 6 78 G. 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn.|5 | 92% G. 'Marienhütte..,.| — 14 ß | 74% bas. 
de. de. neue. 5 | 87% bad. Minerva ...... — 15 124%, G, 
Kaschau-Oderberg ,.|9 | 74% bz6, Horitzhütte — — 5 60 G. 
Ung. Nordostbahn . . .|5 | 61% G. OSchl,Eisenwerk,i — (11 s | 25% b2G, 
Ung. Ostbahn ..,.. 5 52 R. Bedenhiftte . — 10 5 AT he 
Lemberg-Czernewitz .|5 | 64% E. Schl.Kohlenwerk. | — | 9 5 | 88 G, 
do. do. II. 5 | 76% G. Schles,Zinkh.-Act.| 6 8 6 94% bz 
do. do. url | 65 bz do. Bt-Pr-Act| 6 2 {4%} 95% be 
Mührische @renzbahn .|5 12175 G. Tarnowitz. Bergh.) 9 20 5 117½ G. 
Mähr,-Schl.Contralbhn. 8 | 40 5 B. Vorwärtshütte — 8 5 [56 ba 
onpr, Rudolph-Bahn 2 ara 
patera Pranaönlsehe! 3 1803 bzG: Baltischer Lleyd 110 9. jb [30% bzQ. 
do. do. neues 289%, bz Bresl. Bierbrauer.| 7 772 5 129% 6 
do, südl, Staatsbahn? [246% pen. [Pre E-Wagenb{ 16 18 160,5. 
do. neue 3 246½% bu. E de. ver Oellabr.“ — 5 | 68% bz 
do, Obligationen, .|5 | 86G, Erdm. Spinnerei.“ — [3 5 88 bab, 
Warschat:Wien II. 5 | 97%, G. Görlitz.Eisenb.-B.| 0 0 5 134.4. 
do: III. 5 95%, B. Hoffms Wag. Fab.“ — 10 5 509% bzG, 
do. IV.. 5 | 95 bz O. Schl. Eisenb.-B.| 6 5 | 86% etbzG 
7 Schles. Leinenind. 10 9 5 | 95% etbzB 
8. Act. Br.(Scholtz)} 9 — 6 | 32%, bzB. 
\ do, Porzellan — {7 4 5 B. 
Bank-Discent 5 pr. Gt. Schl. Tuchfebrikjil — {4 | 27% bz 
Lombard-Zinsfuss 6 pr. Gt. do.Wagenb.-Anst.] — |9 4 | 46 526. 
Schl. Wollw.-Fabr.] — 10 4 27 baB, 


E pave le Depeſchen. 


Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 


Braunſchweig, 31. Dec. Bei der heute ſtattgehabten Prämien⸗ S 


ziehung der Braunſchweigiſchen 20⸗Thaler⸗Looſe fiel der Hauptgewinn 
von 20,000 Thlr. auf Nr. 39 der Serie 4117; 5000 Thlr. fielen 
auf Nr. 40 der Serie 8953, 2000 Thlr. auf Nr. 35 der Serie 
2371, 600 Thlr. auf Nr. 16 der Serie 8359. | 
Karlsruhe, 30. Dec, Bei der heute ſtattgehabten Gewinnziehung 
der badiſchen 35⸗Gulden⸗Looſe fielen je 1000 Gulden auf Nr. 141,131, 


113,281, 189,498, 328,662, 96,826, 155,417 


verſammlung fand der Geſetzeutwurf betreffend die Zuſchlagſteuer auf 
Getränke und Oele zur Berathung. Mehrere Mitglieder der Ver⸗ 
ſammlung ſprachen ſich gegen die Bewilligung aus und verlangten an⸗ 
ſtatt deſſen eine Belaſtung des Grundeigenthums. Der Finanzminister 
Magne erwiederte darauf, daß eine Erhöhung der Grundſteueru vor⸗ 
ausſichtlich im nächſten Budget eintreten müſſe, wenn das Militärgeſetz 
vollſtändig durchgeführt werden ſolle. 
angenommen und vertagte ſich darauf die Verſammlung bis zum 


und die Verproviantirung von Portugalete und des Forts Deſiero 
erſcheint gefichert. — In Karthagena war geſtern eine große von einer 


N oe RNE IA 


N 


26,609, 189,484. 8 
Berfailles, 31. December. In der heutigen Sitzung der National: 


8. Januar k. J. 
Madrid, 31. Decbr. 


Die Carliſten er⸗ 
öffneten anfänglich ein Feuer auf den Hafenort von Bilbao (Portu⸗ 


galete) und beſchoſſen darauf das Fort Deſiero; ihre Avantgarde be⸗ a 


Die Borlage wurde ſodann 


Don Carlos iſt mit den in Navarra ver⸗ 

ſammelten Truppenabtheilungen und einem Theile der in der Provinz 
Alava befindlichen Streitkräfte am 28. d. von Vergara nach Bilbao 
aufgebrochen, wo derſelbe geſtern eingetroffen iſt. 


findet fic) dem Fort Caſtro Urdiale gegenüber. Die Vertheidigung ¡ 


Exploſton begleitete Feuersbrunſt bemerklich; man vermuthete, daß eine cue 


der Inſurgenten⸗Fregatten in Brand gerathen fet. — Geſtern waren 


die hier anweſenden Generale verſammelt, um die gegenwärtige mili⸗ 5 


täriſche Lage im Norden zu beſprechen, und ſoll Serrano die Abbe⸗ 
rufung von Moriones verlangt haben. — Ein Erlaß der Junta für 


die öffentliche Schuld ſpricht ſich für die Zulaſſung der Deponirung 


der am 31. Januar 1873 fälligen Coupons aus. ' 
Madrid, 1. Jan. Eine Feuersbrunſt fand geftern vor Cartha⸗ 


gena an Bord der Fregatte „Tetuan“ ſtatt, welche in Folge davon 


geſunken iſt. 

Paris, 1. Januar. Der Neujahrsempfang beim Präſidenten ver⸗ 
lief ohne beſondere Zwiſchenfälle. i 
Anſprache. Die „Agence Havas” dementirt die Nachricht von der 


Abberufung des Kriegsſchiffes „Orenoque“ vor Civitavecchia; weden 


bezüglich des Schiffes noch betreffs des Commandanten wird eine Aen⸗ 
derung der von der vorigen Regierung gegebenen Juſtruktionen beab⸗ 
ſichiigt. 


ſteigen die wirklichen Staatseinnahmen den Voranſchlag um 2% Mil 
lionen. Die „Daily News“ glauben annehmen zu dürfen, daß Lord 


Der Präſident hielt keine beſondere 


London, 1. Jan. Nach dem über die britiſche Staats⸗Finanz⸗ 
Verwaltung in den letzten 9 Monaten veröffentlichten Expoſé über⸗ 


Gladſtone Ende März d. J. einen Einnahme⸗Ueberſchuß von fait vier 


Millionen werde nachweiſen können. 


London, 1. Januar. Nach aus Cape Coaſt Caſtle hier eingegan⸗ q 


genen Nachrichten vom 15. December v. J. waren die britiſchen 


Truppen unter dem Obergeneral Wolſeley in energiſcher Verfolgung 


der Ashantees begriffen. Letztere ſetzten ihre Flucht auf dem jenſeitigen 
truppen eingetroffen. 


Gerücht von einem bevorſtehenden Rücktritte des Fürſten Gortſchakow 
wird von gut unterrichteter Seite als vollſtändig unbegründet bezeichnet. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
8 AR 5 A etadlas wu 


Berlin, 1. Januar, aa 1 Uhr. 
los, ziemlich felt, gun Schluß noch etwas ſteigend. Creditactien 1393 
u 


Ztg.). 38% Rente 58, 40. 
1871 98, 40. bto. 1872 93, 40. Italieniſche 5 % 


(Orig.⸗Dep. d. Bresl. 
ombarden 14%. 5 Pi Ruſſen de 19 


—, = Hamburg 3 M. —, —. ankfurt a. M. —, —. R 
Baris i —, etersburg ve Silberrente 66%. Papierrente 61 Y, Plage 


Bankeinzahlung 1 Pfd. St. 


3 


. 2 N 
45 he 


Abends. 


ziſche Actien 233 excl. Coup., Silberrente —. ont — 
Feſt. 


Dresden, 31. December, Nachmittags 2 Uhr. Credit 139%. 
barden 97%. Silberrente 65. Sächſiſche Creditbank 754 Suche 


Hamburg, 31. December. [Getreidemarkt] Weizen und Roggen Liew 


wegen des morgenden Feiertages geſchäftslos, aber felt. B F 
Termine geſchäftslos. Weizen pr. 126pfd. pr. Dec. pr. 1000 ‘le weite 285 Br, > 
233 Gld., pr. Dec. Jan, pr. 1000 Kilo netto 235 Br., 233 G ; 


Februar pr. 1000 Kilo netto 236 Br., 235 
netto 262% Br., 26114 Gd. — Roggen 
195 Gd., pr. December⸗Januar 1000 


Gd., pr. April⸗Mai pr. 1000 Pil, 
pr. Daaden 00 Klo nette 196 oe 
Kilo netto 195 Br., 194 Gd, m, 


Ufer den Prah mit großer Eile fort. Es waren britiſche Verſtärkungs⸗ 
Petersburg, 31. Dec. Das in ſüddeutſchen Zeitungen verbreitete 


d. pr. Januar⸗ 


